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cilnge zu Ar . 360 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 30 . Dezember 1888 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 28 . Dez . ( Reichsgericht . ) Bei der

Gründung einer Aktiengesellschaft ist, nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , II . Strafsenats , im Gesellschaftsver¬
trage derjenige Betrag der für ein von der Gesellschaft
übernommenes Vermögensstück zn gewährenden Vergütung
genau anzugeben , welcher bon sämmtlichen Kontrahenten
des Uebernahmevertrages als Vergütung gewollt ist.
Haben dagegen einzelne dieser Kontrahenten unter sich
einen Aufschlag zu dem von ihnen gewollten Uebernahme -
prcis vereinbart , um diesen Aufschlag einem oder mehreren
unter ihnen oder einem Dritten zuzuwenden , und ist so¬
dann im Gesellschaftsvertrage als Vergütung der um den
Aufschlag der kolludirenden Mitgründer erhöhte Ueber -
nahmepreis ausgenommen worden , so sind die kolludirenden
Mitgründer aus Art . 249 a . Ziff . 1 des Handelsgesetz¬
buchs zu bestrafen . — Ferner hat das Reichsgericht durch
dasselbe Urtheil ausgesprochen : Falsche Angaben in der
im Art . 209 g . des Handelsgesetzbuchs vorgeschriebenen
Erklärung der Gründer einer Aktiengesellschaft über die
Umstände , mit Rücksicht auf welche ihnen die Höhe der
Vergütung für übernommene Bermögensstücke gerecht¬
fertigt erscheint , insbesondere falsche Angaben über die
früheren Erwerbs - und Herstellungspreise der übernom¬
menen Vermögensstücke , fallen unter die Strafbestimmung
des Art . 249 a . Z . 1 des Handelsgesetzbuchs .

Das Kontokorrentverhältniß erfordert , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , I ! I . Civilsenats , einen auf gegenseitige
Kreditgewährung gerichteten Vertrag ; die Form der Ab¬
rechnung aus einem längeren Geschäftsverkehr zweier
Kaufleute , welche eine „ Debet - und Kreditseite " enthält
und mit einem Saldo abschließt , ist nicht entscheidend .
Ein Kontokorrentverhältniß wird daher zwischen dem
Kaufmann und seinem Agenten , welcher den Verkauf der
Waaren seiner Mandanten und die Geschäftsabwickelung
besorgt , nicht durch die Vereinbarung hergestellt , daß die
Ablieferung der von den Käufern eingezogenen Beträge
regelmäßig am Schluß des Jahres nach einer vorher¬
gehenden Abrechnung (Berechnung des Guthabens des
Mandanten und Abzug der dem Agenten gebührenden
Provision ) stattfinden solle.

Nach 8 321 des Strafgesetzbuchs wird Derjenige ,
welcher vorsätzlich in schiffbaren Strömen , Flüssen oder
Kanälen das Fahrwasser stört und dadurch Gefahr für
daß Leben oder die Gesundheit Anderer herbeiführt , mit
Gefängniß bestraft , und nach § 326 ist auch die fahr¬
lässige Störung des Fahrwassers , wenn durch die Hand¬
lung ein Schaden verursacht worden , ebenfalls zu be¬
strafen . In Bezug auf diese Bestimmungen hat , nach
dem „Reichsanzeiger " , das Reichsgericht , II . Strafsenat ,
ausgesprochen : „ Unter Fahrwasser ist derjenige Theil der
bezeichnten Gewässer zu verstehen , welcher mit Schiffen
befahren werden kann . Eine „ Störung des Fahrwassers "

im Sinne des 8 321 tritt ein , sobald das Fahrwasser
der schiffbaren Ströme , Flüsse und Kanäle durch Hand¬
lungen Unbefugter in denjenigen Beziehungen eine Aende -

rung erleidet , welche für die Benutzung des Fahrwassers
für die Schifffahrt von Bedeutung sind , beispielsweise
in der Ausdehnung , der Tiefe , der Richtung des Strom¬

laufes . Dahin würde auch , eine Behinderung der Schiff - !
fahrt durch Bauwerke , Pfähle , sonstige Vorrichtungen oder !
Hineinwerfen explodirender Stoffe zu rechnen sein . Da - I
gegen enthält das bloße Befahren eines Flusses mit einem !
Schiffe , selbst wenn in Folge unrichtiger Lenkung des
Schiffes ein anderes Schiff an der Benutzung des Fahr¬
wassers zeitweise gehindert wird , noch keine Störung des
Fahrwassers . "

Die kaiserliche Verordnung zur Verhütung des Zu¬
sammenstoßes der Schiffe auf See vom 7. Januar 1880
und die Strafbestimmung des 8 145 des Strafgesetzbuchs
gegen die Uebertretung der Bestimmungen jener Verord¬
nung erstrecken sich , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
II . Strafsenats , nicht bloß auf größere Schiffe , sondern
auch auf Spaziersegelboote und andere offene Boote .

Die Aushändigung einer verbotenen sozialdemokratischen
Druckschrift in einzelnen Exemplaren oder Nummern an
drei verschiedene Personen ist , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , II . Strafsenats , als Verbreitung im Sinne
des ß 19 des Sozialistengesetzes zu bestrafen , auch wenn
eine weitere Verbreitung nach den Umständen des Falls
ausgeschlossen ist.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 29 . Dezember .

( Mittheilungen aus derStadtratbslitzung ) vom
gestrigen Tage . Das Zimmergeschäst von Hölzer u . Weber hat
ein Projekt über die Durchführung der Kreuzstraße bis zur Krieg¬
straße eingereicht und gleichzeitig darum nachgesucht , daß , in An¬
betracht , daß die Straßendurchführung im öffentlichen Interesse
liege , ein Theil der damit verbundenen Kosten auf die Stadtkaffe
übernommen werden möchte. Der Stadtrath beschließt Ableh¬
nung des gestellten Gesuchs , da die Verlängerung der Kreuz¬
straße bis zur Kriegstraße durch ein allgemein öffentliches Be -

! dürfniß nicht geboten sei und daher die Herstellung fraglicher
Straßcnstrecke nur dann übernommen werden könne, wenn seitens
der Betheiligten sofort sämmtliche Kosten vergütet werdeu . —
Die Firma Gebrüder Leichtlin hat um Gestattung der Entwässe¬
rung eines auf ihrem Anwesen an der Kaiserallce projektirten
Neubaues in eine cementirte Grube auf so lange nachgesucht ,
bis der Kanal der Kaiscrallee bei ihrem Anwesen erstellt sein
wird . Das Gesuch wird dem Großh . Bezirksamt empfehlend
vorgclegt . — Das Fricdhofpcrsonal soll angewiesen werden , die
bestehende Vorschrift , nach welcher der Friedhof mit Einbruch der
Dunkelheit für den Besuch geschloffen wird , künftig genau zu
handhaben . — An das städt . Wasser - und Straßenbauamt wird
Weisung erlassen , Anordnung zur alsbaldigen Herstellung der
Moltkestraßc bis zur projektirten Kadetten anstatt zu treffen . —
Die Gesuche zweier städt . Bediensteten , welchen wegen vorgerückten
Alters der Dienst gekündigt wurde , um Gewährung eines Ruhe¬
gehalts werden ablehnend verbeschieden- — Der zweite thierärzt¬
liche Beamte des Schlacht - und Biehhofs , Herr Thierarzt Faber ,
hat infolge seiner Ernennung zum Bezirksthierarzt um Ent¬
hebung von seiner jetzigen Stelle nachgesucht . Dem Gesuch wird
stattgegeben und an seiner Statt Herr Bezirksthierarzt Schilling
von Boxberg zum zweiten thierärztlichen Schlachthausbeamten
ernannt — Auf Antrag der Gas - und Wasserwerkskommission
wird genehmigt , daß mit der Leitung der Gaswerksfiliale Herr
Ingenieur Merz betraut werde ; ein Theil der diesem bisher ab¬
gelegenen Geschäfte soll dem Herrn Ingenieur Eisele zugewicsen
werden .

* ( Die Weihnachtsausstellungen ) an den Schau¬
fenstern der hiesigen Läden ließen an geschmackvoller und reich¬
haltiger Ausstattung nichts zu wünschen übrig - Unter den vielen
neuen Sachen , die sich dabei fanden , ist ein bei Juwelieren
in der Kaiserstraße ausgestelltes Schmuckstück in seiner Art ,
so »icl uns bekannt , hier vollständig neu : ein Damenarmband , das
in der Mitte des Reifes eine zierliche Damenremontoiruhr trägt -
Am Armband , mit diesem an einem Stück , getragen , dürsten
die Uhren unserer Damen allerdings vor Diebeshänden etwas
mehr sicher sein , als wenn sie , wie vielfach geschieht , als Anhänger
offen an einem Kettchen getragen werden . ,

O Offenburg , 28. Dez . ( Brand . — Bürgermeister -
wahl . — Obstbaumzucht - — Marktbericht . ) Gestern
Abend wurden wir durch Feuerzeichen erschreckt . Es brannte in
einem Hause der Ritterstraße . Wäre der Brand zu späterer
Stunde erfolgt , so hätte er leicht einen bedenklichen Umsang an¬
nehmen können ; so aber wurde er durch das rasche Eingreifen
der Feuerwehr und die vorzügliche Mitwirkung der Hydranten
infolge der Einrichtung der Wasserleitung in hiesiger Stadt
rasch auf seinen Entstehungsherd beschränkt. Leider fiel dem
Elemente auch ein Kind zum Opfer , das sich mit brennendem
Lichte in sein Dachkämmerlein zur Ruhe begeben batte und durch
das auch das Feuer wahrscheinlich entstanden war . Flammen
und Rauch verhinderten seine rechtzeitige Rettung . Verkohlt zog
man seine Leiche aus dem Bette . — In Elgersweier wurde
Rathschreibcr Lieuert mit 97 gegen 41 Stimmen , welche auf
Bürgermeister Ruf fielen, gewählt . Stimmberechtigt waren 142
Personen . — Der Obstreichthum des verflossenen Jahres hat
vielfach zur Anpflanzung von Obstbäumen aufgemuntert . Allent¬
halben sieht man draußen in den Feldern oder an den Straßen
neu gepflanzte Bäume oder Gruben , die für das Einsetzen solcher
bestimmt sind . Mit dem Neuanpflanzen von jungen Obstbäumen
geht eine bessere Pflege der älteren Hand in Hand , wobei nicht
zu verkennen ist, daß das gute Beispiel der Großh . Wasser - und
Straßenbauinspektion sowie der Gemeinde viele Landwirthe zur
Nachahmung aneifert . — Auf dem Schweinemarkt zu Offenburg
wurden am 10 . d . M . 181 Stück aufgefahren , darunter 30 Läufer
von 40 bis 60 Pfund , aus 18 Ortschaften in 37 Sendungen der
Bezirksämter Achern , Kehl , Lahr , Offenburg und Wolfach . Der
Geschäftsgang war ziemlich gut - Für das Paar Läufer wurden
24 bis 50 Mark , für das Paar Ferkel 8 bis 10 Mark bezahlt .

* Kehl , 26 . Dez . ( Neue Brücke . ) Etwa 200 Meter ober¬
halb der großen Schiffbrücke erhebt sich auf diesseitigem Rhein -
ufcr seit einigen Tagen eine weitere kleine Fahrbrücke , welche,
begünstigt durch den ganz außerordentlich niedrigen Wafferstand ,
im Auftrag der Baufirma Azone und Brust von einer Abthei -
lung unserer Pioniere in kürzester Zeit in gefälliger und sehr
solider Weise erstellt wurde . Dieselbe führt auf die große Kies¬
bank inmitten des Rheines und dient zur Bewerkstelligung des
KieStransports , welches Material zur Auffüllung des großen
Hofes der neuen Pionierkasernc Verwendung findet.

— Vom Bodensee , 28. Dez . ( Baum Wollindustrie .
— Witterung . ) Die Baumwoll - Spinnerei und - Weberei zu
Volkartshausen beschäftigt gegenwärtig nahezu 700 Ar¬
beiter . Die Ausfuhr der Fabrikate geht nach Triest , Berlin ,
London , Liverpool und New - Aork . Die unter derselben Leitung
befindlichen Baumwollfabriken zu Arlen und Worblingen
sind in unausgesetzter Thätigkeit und haben gleichfalls einen leb¬
haften Export aufzuweisen . — Nachdem vorgestern der Regen in
Strömen niedergegangen , ist wieder nebliche, mäßig kalte Wit¬
terung au dessen Stelle getreten . Eine relativ beträchtliche Er -
sparniß an Holz und Futtervorräthen war im verflossenen Mo¬
nat unverkennbar .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

EAkläul
'
tffl . Nachdruck verbot :» .

( Fortsetzung .)

„Unbegreiflich, " rief Dora . diese Worte mit einem kräftigen
Schlag ihres Papiermessers begleitend . Der Gelehrte wandte

ch um und bemerkte , daß Else das Zimmer verlassen hatte .
Billigst Du die Ansicht des Autors nicht ? " fragte er.

„Unbegreiflich, " wiederholte die Schwester , „ unbegreiflich , daß
nsere Nichte sich in einen ungebildeten Menschen verlieben

mnte , ich dachte bestimmt , sie würde einen Professor hcirathen ."

„So , so," versetzte der Angeredete zerstreut , „ aber wen denn ? "

„ Wen ? Welche alberne Frage , ich meine keine bestimmte
iersönlichkeit, irgend einen , es gibt doch Gelehrte genug in der
Velt .

"
Als der Professor Abends allein auf seiner Stube war , de -

mchtete er sich im Spiegel , bemerkend, daß er nicht schlecht ans -

ihe , er kräuselte seinen Vollbart , strich über sein Haar und

lurmcltc : „Vierzig Jahre sind schließlich kein Alter für einen

staun .
" Doch was waren das für thörichte Gedanken , er konnte

nmöglich verliebt sein, was ihm an Else gefiel, war ein Lllück

Seist von seinem Geist , den er ihr eingepflanzt hatte , aber sein
»erz gehörte ihm allein an . Er fühlte ordentlich darnach , es

vpfte etwas ungestüm , aber das kam nur von Ueberanstrengung .
Die Vorbereitungen zur Hochzeit wurden mit Eifer betrieben ,

ilse sah sich umringt von Tbürmen neuer Wäsche , welche

utzendweife geordnet mit bunten Bändern verknüpft waren ,
»ermann überraschte sic off mit Blumensträußen , seltenen Früch -

m und anderen Aufmerksamkeiten , welche das Herz seiner Braut

nt Freude erfüllten , die in denselben fortgesetzte Beweise seiner

iebe erblickte. In Begleitung der Tante wurden häufige Sva -

lergänge unternommen , welche Hermann zu allen möglichen
latursckilderungen veranlaßten . Bei einer solchen Gelegenheit
:afen sie eine junge hübsche Dame an , deren ganze Erscheinung
was auffallendes hatte , sie sah Hermann ziemlich herausfor -

ernd an . was Else mißbilligte . Ihr Bräutigam lachte darüber

nd meinte : „ Ich bin ein hübscher Kerl , und da ist esnatur -

ch, daß mich die Frauen gern arischen .
" Else fuh te sia , durch

iese Bemerkung verletzt, es lag in diesem Ausspruch eine Nichl -

chtung ihres Geschlechts , welche sic Peinlich berührte . Schwei -
°nd wurde der Heimweg angetreten und zu Hause zog siw vas

rge Mädchen in sein Zimmer zurück. Es wollte ihm plötzlich
einen , als ob Hermann schon früher zuweilen Aeußerungen
te fallen lassen , welche eine gewisse Brutalität verriekhen .

achte die Liebe wirklich blind oder war sie jetzt ungerecht in

-m Urtheil ? Wenn sie sich in ihm getäuscht hätte ? »schreck -

er Gedanke ! In zwei Tagen war die Hochzeit , da sprach sie

das verhängnißvolle Ja — wenn sie für ihr ganzes Leben un¬
glücklich werden sollte ? Noch konnte sie zurücktretenf noch — ob¬
schon nicht ohne schweren Kampf . Ob sie den Rath des Onkels
einholen sollte ? Er hatte seine Zustimmung zur Verlobung ge¬
geben ohne viele Worte zu machen , eigentlich hatte er sich gar
nicht deutlich ausgesprochen , sie wollte doch seine Meinung er¬
forschen , den heutigen Vorfall erzählen und fragen , wie er da¬
rüber denke . Eilig begab sie sich in das Studirzimmer des
Onkels , wo er hinter Büchern saß . Er schien verwundert , sie
zu sehen, zerstreut , kalt sogar — cs war ordentlich schwer anzu¬
fangen . Else spielte mit einem Zeitungsblatt und begann :
„Onkel , ich wollte Dich um Rath fragen in einer Angelegenheit ,
die mir sehr nahe geht.

"
Er fuhr herum auf seinem Stuhl .
„Wegen Hermann , wie gefällt er Dir eigentlich ? Was hältst

Du von seinem Charakter ? "

„ Charakter !" rief der Professor , ja , wenn sie noch nach der
Geistesbildung gefragt hätte , aber was kümmerte er sich über¬
haupt um Charaktere !

„ Nun, " meinte er zögernd , „ ich denke , ein Mensch , welcher
eigener Kraft und Arbeit alles verdankt , besitzt einen tüchtigen
Charakter .

"

Es klopfte und Hermann betrat das Zimmer , ein niedliches
Etui in der Hand , welches er seiner Braut überreichte . „ Hoffent¬
lich," sprach er, „ hast Du vergessen , wenn ich einige Worte ge¬
sagt , die Deine Mißbilligung hervorriefen , sei mir wieder gut ,
liebste Else " , und er entnahm dem Etui eine hübsche Brosche .
Seine Braut hing an seinem Halses tief gerührt durch die Ver¬
söhnlichkeit und Herzensgüte ihres Bräutigams , und als Beweis
derselben auch die Gabe mit Augen der Liebe betrachtend , ob¬
schon sie sonst wenig Werth auf derartige Gegenstände legte , da
sie in einem Kreise ausgewachsen war , der alle Aeußerlichkeitcn
gering achtete.

„Else, " bemerkte der Professor , „ich habe bisher Dein Ver¬
mögen verwaltet , aber nun fühle ich mich dieser Verantwortung
enthoben und werde Dir noch heute Abend Deine sämmtlichen
Werthpapiere einbändigen , damit Du mit Hermann Deine Be¬
stimmungen für die Zukunft treffen kannst .

"
Tante Dora erschien ziemlich aufgeregt , ihre Nichte suchend ,

mit welcher sie einige Poltcrabendangelcgcnheiten besprechen
wollte , eine Kochfrau harrte ihrer Befehle und seufzend rief die
geplagte Dame : „ Gut , daß eine Hochzeit sich nicht oft wieder¬
holt , den ganzen Tag habe ich nur Kochbücher studirt , fern von
allen geistigen Genüssen verliert sich mein Sinn in den Kleinig¬
keiten des alltäglichen Lebens .

"

Am Abend desselben Tages saß Else noch spät vor dem Schreib¬
tisch ihres Zimmers ; ihre Blicke glitten über die Bücher , die
bisherigen Gefährten ihres Lebens , und sie sagte sich , daß nun
einneues vollständig anderes Dasein für sie beginnen würde . Wie
schön dachte sie sich ihr unbekanntes Heim , die Abende am Ofen ,
wo ihr Gatte ihr von allen feinen Plänen , Verbesserungen und
Erfolgen erzählen würde , während sie den Tag über ihre Thä¬
tigkeit der Haushaltung gewidmet hatte . Welche Freude dem
Manne , der so lange heimathlos gewesen, eine angenehme Häus¬
lichkeit zu bereiten , wo er nach der Arbeit Ruhe , nach der stür¬
mischen Jugendzeit Frieden , nach vielen Entbehrungen Behag¬
lichkeit , nach Vereinsamung Theinahme und Liebe finden würde !
Sie lächelte . Dann öffnete sie das Packet mit den Werthpavieren ,
welches ihr Onkel ihr eingehändigt hatte , nahm die Banknoten
hinaus und schickte sich an , dieselben in eine Schublade zu legen .
Zufällig fiel ihr Blick auf das kleine Glasfenster , welches sich
oberhalb ihrer Zimmerthüre befand , und da sah sie etwas —
etwas , was das Blut in ihren Adern erstarren machte. Gegen
die Scheibe gelehnt , bemerkte sie das Gesicht ihres Bräutigams ,
dessen Augen auf die Werthpapiere gerichtet waren . Else sprang
auf , mit Mühe einen Ausruf unterdrückend , dann stellte sie sich
an ' s Fenster , der Thüre den Rücken zuwendend , blickte in die
Landschaft hinaus und rang nach Fassung . Der Mond spiegelte
sich in den Wellen des Rheines , der maiestätisch dahinströmte ,
weiß erglänzte der Kies auf den Gartenwegen . Silberfluth über¬
goß die Rasenplätze . In diesem Augenblick erkannte die unglück¬
liche Braut . daß sie ihre Liebe an einen Unwürdigen verschwen¬
det batte , der beabsichtigte , sie zu berauben — zu ermorden viel¬
leicht ! Was thun ? Hermann hielt den einzigen Eingang besetzt ,
das Fenster lag zu hoch über der Erde , um an ein Entkommen
durch dasselbe zu denken. Bevor es ihr gelingen würde , Lärm
zu machen , die Klingel zu ziehen , um Hilfe zu rufen , konnte sie
längst umgebracht sein . Die Pendüle verkündete die mitternächt¬
liche Stunde . Else hatte sich gefaßt , legte die Banknoten in die
Schublade ihres Schreibtisches , löste ihr Haar , entledigte sich des
Kleides , löschte das Licht und legte sich zu Bett .

Eine Weile später wurde die Thüre geöffnet, Hermann betrat
mit einer kleinen Blendlaterne in der Hand das Zimmer und
neigte sich über die scheinbar Schlafende . Sein Athem flog über
ihr Gesicht , dann schritt er auf den Tisch zu , nahm die Werth¬
papiere an sich und verließ geräuschlos das Gemach .

Nachdem alles still geworden war , erhob sich Else , eilte in das
Zimmer ihres Onkels , denselben unsanft «us tiefem Schlummer
weckend , theilte ihm athemlos das Geschehene mit und sank be¬
wußtlos zur Erde . (Schluß folgt .)



Handel und Verkehr .

Köln » 28 . Dez. Weizen per März 20 .70 , Per Mai 20 .95 ,
Roggen per März 15 .70, per Mai 15.90. Rüböl per 50 Kg
per Mai 59 .90, per Oktober 54. - .

Breme « , 28 . Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .55 . Schwach.

Antwerpen , 28 . Dez . Petroleum - Markt . Schlußberichr.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 19"/« . per Dezember 19"/s , per

Januar 19V« , per Januar - März 19- Schwach. jAmerikan .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon. , 104"/« Frcs .

Paris , 28 . Dez. Rüböl per Dezember 73.25 , per Ja¬
nuar 73 .50 , per Januar -April 73, — . per März -Juni 68 .50.
Träge . — Spiritus per Dez . 41 .25 , per Mai - August 43 .—.
Beb. — Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Dezember
39 .50 . per März - Juni 41 . —. Still . — Mehl , 12 Marques ,
per Dezember 59.40 , per Januar 59 .80 , per Januar -Avril
60.30, per März -Juni 60.90. Matt . — Weizen , per Dez .
25 .90 per Januar 26 . 10, per Januar -April 26 .40 , per März -

Juni 26 . 90. Still . — Roggen per Dezember 14.50, per Jan .
14 .50 , per Jan .-April 15.— , per März - Juni 15.75. Fest .
— Talg 80. —. Wetter : schön.

New - York , 27 . Dez. (Schlußkurse .) Petroleum in Neu».
Jork 7 .20 , dto . in Philadelphia 7. 10 , Mehl 3 .40, Rother Winie : -
weizen 1.02 , Mais lNew ) 47V« , Zucker fair refining Muscov .
5V« , Kaffee , fair Rio 16"/« . Schmalz lWlcox ) 915 . Getreide
frackt nach Liverpool 4 . Baumwolle per März 9 .69 . dto . per
April 9 .80.

Feste ReduktionsverMtnifle : 1 Thlr .
^ 12 Rmk.. 1 Gulden ö. W. —

- - s Rmk.. 7 Gulden siidd. und Holland .
2 Rmk ., l Franc — öd Pf . Frankfurter Kurse vom 26 . Dezember

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103

, 4 „ M . 105.
„ 4Obl . v. 1886M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 107.
Deutsch ! 4 Reichsanl . M . 108.

3V- °,° .. 103.
Preußen 4 Vo Consols M . 107

„ 3Vz kons. St .-Anl . M . 103.
Wtbg . 4 ' /2 Obl - v . 7879M104 .6

4 Obl . v . 75.80 M . 104 .6
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .8

„ 4Vs Silberr . fl . 69 .2
„ 4Vs Papierr . fl - 68 .9
„ 5 Papierr . v . 1881 82 2

Ungarn 4 Goldrente fl . 855
Italien 5 Rente Fr . —. -
5°/>> Rumänische Rente 94 .3
Rumänien 6 Ob >. M . 106 . -
Rußland 5Obl . v . 1862 -e 101 .8

„ 5Cons . v . 1877 ^6 —
„ 511 Orientanl - P .R . 62 .8

4 Cons. v . 1880 R . 86 .7

, Portug . 5 Anl . v- 1886 M . 101 . —
— „ 3 Ausländ . Lstr . 65 .—
10 - Serbien 5 Goldrente 81 .90
10 ! Schweden 4 in M . —. —
30 I Span . 4 Ausländ . Rente 72.80
— ' Schweiz 3Vs Berner Fr . 100 .10
30 Egypten 4 Unis . Obligat . 8390

.80 , Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .80
90 ! S . - Amerik -bArgt . Goldanl . 94—
60 , Bank -Aktien .
60 , 4VsDeutscheR .-Bank M . 135 .10
80 ?4 Badische Bank Tblr . 110 .50
20 5 Basler Bankverein Fr . 17150

4 Berlin . Handelges . M . 175 .—
4 Darmstädter Bank fl. 161 .70
4 Deutsche Bank M . 171 .50
4 Deutsche Bereinsb . M . 104 .—
4 D .Unionb>M .65VvE .M . 94 .—
4 Disc .-Kommand. Tblr . 226 .60

Oest. Kreditanstalt fl . 260 ' ,

Eisenbahn -Aktien
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4Vz Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm- West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -8udw.- B . fl-

ftal . gar . E .-B .- kl. Kr .
Potthard I V Ser . Fr .

1 r Lira ' 80 Pfg .. l Pfl>. -- 2» Rmk., I Dollar . t Rmk . 2S Pfg .. l Silbe r
rubel -- s Rmk. 20 Pfg ., I Mark Bank« ^ 1 Rmk. s» Pfg .

,3
153 .40 5̂
140 . - 4
108 .70 4 Schweiz. Central
130 .30 5 Süd -Bahn Prior , fl.
266 . — !3 Süd -Bahn Fr .
173 , !5Oest . Staatsb .-Prior . fl.

Oest.Franz -St .-Bahnfl . 214 "/« 3dlo . I—VUI IL. Fr .
Oest .Süd -Bahn fl . 83 ' ,« 3 8ivor . l,!t. 0, !l1u . 02 Fr
Oest .Nordwest fl . 140 ^ 5 Tvscan . Central Fr .

.. llt .k . fl . 170'
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Rhein. KreditbankThlr . 125 .20
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40"/o einbezahlt Thlr . 126 .—

140 -
" 's 5 Westsic .Eisb . 18Mstsr .Fr .

6̂ Southern Pacistc ofC.H1
10240 Pfandbriefe .
69 .50 4Pr . B .- C . - A . Vll- 1X M .

4 Preuß .Cent -Bod . -Cred.
— . verl. L 100 M .
89 .30 4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
88 . - 3V - dto . M .

3 Raab -Oedenb . Ebenf. Gold Verzinsliche Loose.
, steuerfrei M . 68 . — 3Vs Cöln-Mind . Thlr . 100
4 Rudolfs ^ alzkgut ) i. Gold 4 Bayrische „ 100

steuerfrei 101 .60 4 Badische 100
! 4 Vorarlberger fl . 76 .50 77 .50 .4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100

4 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz - Bahn fl.
5 Oest . Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . 1-u . .1 . fl.
5 Oest .Nordw . Im . L . fl.

59 .60 3 Oldenburger Thlr . 40 — . —,20 Fr .-St . 16. 10
10.5 .60 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 113 .50 Souvereigns 20 .28
103. 70 5 „ v . 1860 fl . 500 119 .50 Obligationen und Jttdustrie -
103 .60 4 Raab -Grazer Tblr . 100 103 . 10 'Aktien .
103 .8(f Unverzinsliche Loose 3V- Freiburg Obl . ( 4 - ) 100 .40
M . 10 ! per Stück. 3 Karlsruher Obl 91 .10

108.— Braunschw. Thlr . 20 - 8oose 101 . — Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .—
83.30Oest . fl . 100-8oose v . 1864 295 .— Karlsruh . Maschinellstdto . — .—
64 .70 Oesterr. Kreditloose fl . 100 Bad . Zuckers. , ohne Zs . —

102 .40 ! von 1858 313 . - 3»/Deuksch.Phön .20"
»Ez . - .—

102 .80,Ungar . Staatsloose fl . 100 227 . — 4 Rh . Hypoih. - Bank 50" -»
109 .90 Ansbacher fl. 7-8oose 31 .50 bez. Thlr . 128 .70

Augsburger fl . 7- 8oose 27 . 10 5 Westeregeln Alkali 186 . 30
30 .20 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
17 .30 Union 111 .80
25 .70 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
79.50 Montgs 98 .90

Wechsel und Sorten . 4Rom 11—V . Lire 94 .50
Paris kurz Fr . 100 80 .55 ! Standesherrl . Anleden .
Wien kurz fl 100 168.50 3Vs Fst- Nsenbrg-Birst . M . 92 .90

—. — .Amsterdam kurz fl. 100 168 . 70 Reichsbank Discour 4^
^ ' ^

139 . — London kurz 1 Pf - St . 20 .39 Franks. Bank Discont
126 .50 -Dollars in Gold 4 . 16 - Tendenz : — .

102 .80

102 .20
102 .29
98 .

137.-

Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10 -Loose
Meininger fl . 7-8oose
Schwed . Thlr . 10-Loose

Mittlere Marktpreise der Woche vom l 6 . bis 23 . Dezember 1888 . (Mftgetheitt vom Statistischen Bureau. )
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Konstanz . SO . 50 21 . — 14 . — 16. 25 13. 50 Konstanz . . 700 680 180 44 30 28 136112 124 130028 300 80 23 70 ,42 — 30. - — , „ — —

Ueberlingen19. 40 -19 6514 . 2013 . 90 12 . 60 Ueberlingen . 520 -700! 140 40 26 30 U . 26 120 !100 90,100 120 108 170!. 70 26 100 !38 .— 28 .- — — — —

Pfullendorf 18. 2019 - 1014 . — 13 . 40 12. 80 Villingen . . ' - 740 90 42 38 28 N . 30 120 112 112 112 104 120,186 70 25 80 '34 . - 24 — — — — —

Meßkirch . !- 18 . 50'- — 12 65 Waldshut . . - - - ' 130 46 34 30 N- 28 100 100 — 112 112 112 190 . 80 25 8b 34 — 24— — — ^ — —

Stockach . . 18. 05 19 25,15 - — — 12. 27 Lörrach . . . ' - - ' 120 44 38 28 u . 22 110 100 — 110 120 120 210 ! 90 28 80 46.— 26 — 290 — i240 —

Radolfzell . 19 . 70 .19 . 8014 . 25 13. 50 12. 40 Müllheim . . — 800 95 50 32 25 112 100 — !100 — 120200 85 25 80 44 — 22 . - 320 280 260 240
Hilzingen . 20 — - — — 14 - 0512 40 Freiburg . . . 660 !780 100 48 40 25 ; 120 100 _ 110 120 120 210 70 ' 26 64 !36 .— 21 - 320 240 240 —

Villingen . 17. 30 19 65 — 14. 40 13. 45 Ettenheim . . 600 1000 120 40 — 26 — 92 92 100 — 112 170 75 28 75 36 — Z2 — 220 200 — 190
Bonndorf . !— - - - — — — Lahr . 600800 130 40 36 25 u . 22 120 108 108 120 120 120 190 70, 26 80 ,36.— 18—,200 , 190 — —
Müllheim . 20 . 50 - - 15 — 14 . — 14. — Offenburg . . 660 850 120 44 26 30 u . 25 120 110 90 110 110 120 190 90 . 24 70 38.— 26— ,250 185 220 —

Freiburg . 20 85 — 16. 95 13. 50 13. 70 Baden . . . . 700 900 85 ' — 36 28 u . 26 135 125 100 115 140 130 220 ! 80 25 75 !42 - 26— 270 ! 200 235 —

Löffingen . — 20 — — — — Rastatt . . . -780940 80 , 52 40 27 u . 20 132 100 — 120 140 120 210, 90 24 70 44 .— 26 .— 2̂50 180 220 —

Endingen . 20 . 25 — 16 . 50 14. — — Karlsruhe . . 718 862 90 ! — 40 28s u- 22 g 136 100 — 112 100 128 220 - 80 24 90 34 .— 24—!240 160 200 150
Ettenheim 20. — — — 14 . 30 13. 50 Durlach . . . ! - 720 90 40 30 25 s 120 106 — 120 120 120 230 , 75 24 70 -45 - 29—,220 165 190 —

Labr . . . . 20. 10 - — 15- 30 l3 . 70 13. 80 Pforzheim . . ' —- - . 120 48 — 28 128 112 — 112 120 120 240 80 28 85 36 .— 24— ,240 200 230 —

Offenburg 19 25 - -- 15- 75 14 - - 13 85 Bruchsal . . . 760 -800 100 40 27 28 128 112 — 120 170 120 190 - 80, 24 80 44.— 36—,210 180 190 160
Rastatt . . 19 - 20 — 15 90 13. 20 13 . 35 Mannheim . 500 700 133 - 36 30 27 U. 23 140 120 120 120 100 120 240,' 60 22 70 42 .— 34— 250 180 210 —

Durlach . . — - - - - 15 . — 13 . 20 Heidelberg . . . — 800 130 44 36 28 u . 26 130 110 — 120 100 120 260,>80. 24 70 47. - 35 . —220 150, — —

Mannheim 22 . — — 16 . 55 — 14 50?Mosbach . . — - j — — — — — — — - — — 1 — — — —.- — .— — - ! — —

Mosbach . 22 - - 21 . 16 - 15. — 14 - — Wertheiin . . 500 650 117 36 26 24 - 80 — 100 — 100 180 , 70 24 80 36 .— 24— 240 210 210 205
Wertheim — — — — 12 . 60 Schaffhausen — — 107 ! 34 — 30 u - 26 112 96 — 130 120,120 192 - 80 -20 — — .- — .— >— — ! — —

Basel . . . 18. 40 18. - 13 40 14 . — 14 . — Basel . . . . 800,740 120 -1 40 32 , 21 112 96 — 152 144 !128 200,180 16 70 44 — 28—s

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

5 .374 . 1 . Nr . 26,700. Walds Hut.
Der Kaufmann F . A . Hupfer Sohn
in Grießen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fellmeth in Watdsbut . klagt gegen
Julius Waßmer 's Eheleute von Bühl ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus Waarenkauf mit dem Anträge auf
Berurtheilung derselben unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit zur Zahlung
von restlichen 149 M . 85 Pf . nebst
6°,o Zins vom 11 . November 1884 an,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Waldshut auf
Donnerstag , 21 . Februar 1889 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 19 . Dezember 1888.
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Tröndle .
5 .375 . 1 . Nr . 26,666 . Waldshut .

Gemeinderechner Johann Wrissen¬
berg er von Bühl und Landwirth Leon¬
hard Bölling er von da — Letzterer
vertreten durch Erster» — klagen gegen
den Schuster Julius Waßmer und
dessen sammtverbindlickc Ehefrau Sy -
billa , geb . Dörflinger daselbst , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Entschädigung für geleistete Bürgschaft
mit dem Anträge auf Berurtheilung
derselben unter sammtvcrbindlicherHaft¬
barkeit zur Zahlung : 1 . an den Kläger
Johann Weissenbcrger von Bühl von
65 M . 97 Pf . nebst 5"

o Zins vom
7 . Dezember 1884 an und 2 . an den
Kläger Leonhard Bollinger von da von
67 M . 55 Pf . nebst 5"

,<> Zins vom
16 . Dezember 1884 an , und laden die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreites vor Gr . Amtsgericht
Waldshut auf
Donnerstag , 21 . Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 15. Dezember 1888 .
Der GerichsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Aufgebote .

S .344 .3. Nr . 8912 . Waldkirch .
Georg Ueber , Fabrikarbeiter in Koll-
nau , hat das Äufgebotsverfahren eines
Sparkassen - Büchleins der Sparkasse
Waldkirch, ausgestellt am 15 . Juni d.
Js . , Nr . 7220 , über ein Resteinlage¬
guthaben von 200 M . beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf-

! gefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 13. Februar 1889 ,

j Vormittags 9 Uhr ,
! vor Gr . Amtsgericht Waldkirch anbe -
, räumten Termin seine Rechte zu mel -
- den und die Urkunde vorzulegen, widri-
gens die Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird .

Waldkirch , den 10. Dezember 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
S .358 .2 . Nr . 26,893 . Freiburg .

Von dem Gr . Amtsgerichte Freiburg
, wurde unterm Heutigen verfügt :
, Auf Antrag der Gr . Universitäts-
administralion zu Frciburg , welche seit
Anfang dieses Jahrhunderts etwa 3
Morgen 3 Viertel 86 Ruthen ^ 135 Ar
77 Meter Wiesen im unteren Grün
der Gemarkung Betzenhausen neben
Nikolaus Ehret , Cyriak Gloderer,
Richard Schürmann Witwe und An¬
stößer , im Werth von 4500 M . , besitzt ,
ohne daß der Erwerb dieser Wiese
grundbuchmäßig nachgewiesen werden
kann , ergeht das Aufgebot an alle
diejenigen Personen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte an der genannten
Liegenschaft besitzen , solche bis zum
Aufgebolstermine vom
Montag , den 18. Februar 1889 ,

Morgens 9 Uhr ,
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Freiburg , den 24 . Dezember 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
Konkursverfahren.

5 .370 . Nr . 11,744 . Staufen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Engler
in Krozingen wird , nachdem der in
dem Vergleichstermine vom 11 . Dezbr.
1888 angenommene Zwangsvcrgleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom
gleichen Tag bestätigt ist, hierdurch auf¬
gehoben.

Staufen , den 28 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Spiegcthalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
5 .371 . Nr . 40,362 - Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns Wilhelm Fieg von
hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Freitag , den 11 . Januar 1889,
Vorm . "

,«10 Uhr , vor Gr . Amtsge¬
richte dahier — Zimmer Nr . 2 — be¬
stimmt. Pforzheim, 27 . Dezbr. 1888 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ritte lmann .
Verschollenheitsversahren.

5 .354 .2 . Nr . 14,052 . Dur lach .
Andreas Giesc von Aue und dessen
Schwester Magdalena Margaretha
Giese , Ehefrau des Schreiners Frie¬
drich Küffner von da, weiche Anfangs
der 1850er Jahre nach Nordamerika
ausgewandert sind und bisher keine
Nachricht mehr von sich gegeben haben ,
werden hiermit auf Antrag ihrer muth-
maßlichen Erben aufgefordert, sich binnen
Jahresfrist anher zu melden , andernfalls
sie für verschollen erklärt und ihr zurück¬
gelassenes Vermögen ihren muthmaß-
lichen Erben , nämlich ihren Geschwistern
Auguste Giese , Ehefrau des Adam
Friedrich Walschburger von Aue, und
Karolina Giese, Witwe des Mathias
Küfer von Rüppurr , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Durlach , den 19 . Dezember 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez . Diez .
Zur Beurkundung :

Der Gerichksschreiber :
Frank .

Erdcinweisuugen .
5 .247 .3 . Nr . 38,520. Pforzheim .

Gr . Amtsgericht hat beschlossen: Maurer
Karl Friedrich Griesinger Witwe,
Sofie , geb . Denmnger von Göbrichen,
hat , nachdem alle Erben verzichtet haben ,
gebeten , sie in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Mannes ein¬
zusetzen. Wir werden diesem Gesuche
siattgeben, wenn nicht innerhalb drei
Wochen Einsprache hiegegen erhoben
wird . Pforzheim , 12. Dezember 1888.
Großh . Amtsgericht, gez . Frey . Dies
veröffentlicht : Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
5 .279 .3 . Nr . 15,932 - Lahr . Maria ,

geb. Lutz , Witwe des Schusters Georg
Kölli von Meissenheim, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlaßes dieses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind binnen
4 Wochen dahier geltend zu machen ,
ansonst dem Gesuche stattgegeben wird.

Lahr, den 12. Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Betzinger .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiderGr . Amtsgerichts :
Egglcr .

Haudelsregistereinträgc .
S .243 . Nr . 25,342 . Offenburg .

Eintrag zu O .Z . 16 des Genoss .-Re -
gisters »Landwirlhschaftlicher Consum-
verein Bohlsbach" , eingetragene Ge¬
nossenschaft .

Der Gcsellschafrsverlrag wurde am
29 . November 1888 abgeschlossen.

Zweck des Vereins ist :
r>. Gemeinschaftliche billigste Beschaf¬

fung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirthfchaftin bester Qua¬
lität ,

b . gemeinschaftlicher Verkaufvon Pro¬
dukten aus dem landwirthschast-
lichen Betrieb,

c. Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vorthcilung.

Der Borstand des Vereins besteht
z . Zt . aus :

1 . Leo Goos , Landwirth, als Vor¬
steher,

2 . Martin Sichert , Landwirth, als
Kassier,

3 . Isidor Lurk , Landwirth, als 1. Bei¬
sitzer ,

4 . Lorenz Lurk »Landwirth, als H .Bei-
sitzcr,

sämmtliche aus Bohlsbach.
Die Bekanntmachungen erfolgen im

„ Landwirthschaftlichen Wochenblatt" ,
Organ d . landwirthschaftlichenKonsum-
Vereine in Baden.

Die Zeichnung des Vereins geschieht
unter der Firma des Vereins mit der
Unterschrift des Vorstehers oder seines !
Stellvertrelers und eines weiterenVor¬
standsmitgliedes.

Das Verzeichnis der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem Handelsgerichte
— Amtsgerichte — eingesehen werden .

Offenburg , dm 10. Dezember 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
R925 . 2. Nr . 17,903 . Baden . Der

am 7 . Dezember 1859 in Rinklingen
geborene , zuletzt hier wohnhafte Bäcker
Jakob Sch lehr wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben .

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag , den 5. Februar 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtBaden
(im Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen . , -

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr - Bezirks - Kommando , zu
Rastatt ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Baden , den 21 . Dezember 1888 .
Lutz ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
R .924 .2 . Nr . 53,826 . Heidelberg .
1 . Der am 20 . September 1866 zu

Handschuchsbeim geborene , zuletzt
daselbst wohnhafte ledige Bier¬
brauer Friedrich Reinhard und

2 . der am 4 . September 1863 zu
Handschuchsheim geborene , zuletzt
daselbst wohnhafte ledige Landwirth
Johann Heinrich Filsing er ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß ans -
gewandert zu sein , zu Nr . 1 als Ersatz¬
reservist erster Klasse ansgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben.

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst aus
Montag , den 18 . Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirks-Kommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Heidelberg, den 22 . Dezember 1888 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
R .898 .3 . Nr . 9053 . Gernsbach .

Der 32 Jahre alte Schuhmacher Karl
Strobel von Obertsroth , zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Wehrmann I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans
, Dienstag , den 12. Febuar 1889 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtGerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Gernsbach , den 19 . Dezember 1883.
Gut ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
R .929 .3 . Nr . 5353 . Konstanz .

Großh« Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Erweiterung der Diensträume des
Schweizerischen Nordostbahn- und Zoll¬
dienstes aus dem Bahnhofe hier sollen
im Submissionswege in Akkord ver¬
geben werden : Anschlag

1 . Erd - , Maurer - u . Stein¬
hauerarbeiten . . . . 2680,79

2 . Gypscrarbeiten . . . 420,70 ,
3 . Zimmerarbeiten . . . 1181,02 „
4 . Schrcinerarbeiten . . 854,34 „
5 . Glaserarbeiten . . . 559,29 „
6 . Schlosserarbeiten . . . 92,00, ,
7 . Flaschnerarbeiten . . 218,00 „
8 . Dachdeckcrarbeiten . . 260,70 „
9 . Tüncherarbeilen . . . 365,40 ,
Pläne , Kostenvoranschläge und Be¬

dingungen können in meinem Geschäfts¬
zimmer, Bahnhofsplatz 24 — in den
üblichen Bureaustunden bis zum 5 . Ja¬
nuar k. I . , Nachmittags 3 Uhr ,
eingesehen werden.

Die Angebote sind nach Einzelpreisen
des Voranschlages aufzustellen und bis
zum obigen Termin versiegelt , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ven,»
sehen einzureichen .

Konstanz, den 21 . Dezember 1b
Ter Gr . Bahnbau -Juspektotc .

Druck und Verlag - er »K. Ärann >weu Hcjvuchcrnckere «.
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